
Qtry"@ff i "

2002



75 Jafire O1stgwten Diemitz

fm T. Jahrfrurtdert gehörte Diemitz zu 6en
sogenerlnten Kücfien{örferrl vovl A[t - S{affe.

Ts entwicZ.efte sicfr afs sorTiscfre feicfr"siedtung im

feucfrterl, waLsserfiaftigen Qrurt{. Ab USd gefürrte
{er Ort zLLm Amte Giebirfrensteirt.

Tiefach wecfrseften ü6er Jahrhurtüerte 6ie ßesitzer
6es Dorfes,

Seit ßzB gehörte Diernitz zwwl Saa{ßreß'
Das Torwerfr. je{ocfr hatte 3(ar{utat A{0recfrt seinem

Qitnstfutg 9{arts vorl Scfrönitz afs ̂ t eften gegeben.
5{acfr dbm tofe 6es J{arfutats entstanf 6as

Kittergut ,,freifunfefde", fas sü{ßch vovl Dievnitz
gefegerL w cur.

Zu Diemitz gehtrrte aucfr. fas weite grtme
ß,ni{egebiet {as {evn Qerwüseartbau ffiente'
3hfrfarten , kü6en, J(ohtrabi 7racfrten {en

Einnv o ftnern 6 eac ht fic hen ß,eic htum. Tine Zeit fang
wur{e 6er Diemitzer JCurnrnefartbau rüftmenf

ivtefrrmafs brarut , {;";W;;e6er undwtwbe oyfer
yorl Kriegswirrerl. Zeugnisse ffer Tergartgenfreit sinff

ffie afte Kirche tmd {er wrlrrnntwerte frie{ftaf ,n{
fem noch afte ßaroc7"grabsteine zufin{evt sind.



lrucfrtharer ßo6en wur{efür O6stanbau genutzt

fn{e {es ry. Jafwfrtmderts entstentr
auf dem Geftinde fer ftnutigen Arthgn
eine ß aurns c ftufe, {er en Eig entümer
ffie ?rottinz Sacfrsen - Anfin{t w6rr.

Kirs c fr6 ättrne, ?f{ffimprlz ßirnen- untr ayfe [6 ritwne
stanilen in {an6en ß,eifren

vorl z ßafwtfr,irryewt
in östfrcfrer undwestfrcfrer &icfrntng

und einem
Ans c frtus s g teß 6 egr erlzt.

Zwiscfren den ßaumreifren wucfis futter,
dass sicfr ffiß Dorfhewofwter zur Vi"Wttenmg

frnften.
tulitte {er Zwanziger Jafwe Eaufte

ffie deutscfre ß,eirfr.shafm {as Qekinde und
"v ery clchtet e es 6L?L ßafrnang efrirrig e.

D iß O 6 st 6 rfutrrte 6 fre6 en er ftnfteru
Dazwßcfr,en wur[e auf {en groSera fangen a6er

scftmaten ffticfren Qerwüse, kü6en
un{ Kartoffefn angehaut, Die Obsthrh,wne sind

nocfr freut in verschieilevlen
Qiwten zufin{en.



rg27 wur6e ffie -\nhgn Obstgarten,,Diemitz"
afs Anhgn {er ß,Bicfrsbafin gegrtin"{et.

Si.e war un[ ßt 6ß fteute fr.eine
S c fw e 6 er g art enanfag e.

hfiLr ß afwtang e frörig e er fün ft en " ac frtffric fr.ert,
Dip fitnffigen in den oberen Etagen

der ß,ei"cfisbafat ste{ften nirht uneigenrrützig ifwen
Ar 6 eit ervL und -kng e st e fft en
ffiß fffi.cfren zar TerfügurLg,

denrt
si.e wofften ffip Arbeitsfrrcifte 6LrL ifrren

ßetrief 6in^deru
So fr,atn es, {ass Eßenbafrnerfarnifren ifrre Qöwten art

ffie nric fr.st e Q ener atifirL w eit erg ab ert.
Wie z.ß, femiftß ßarteC {rn ifrren Qarten

in {ritter Q ener ati.on 6 ew irt s c haftet.
Dip 6tr:ws der Zeit fer ßaumscfrufen

st amnwn{en 3{o fz fr ütt en
dt ent en afs't lnt ers c frt ryf,

6ß sirh ffi.e ?cichter sgriter einfacfre 3{o[z{au6en
6auten*

fiff {t"e datnafrg en,,Kfeing ärtner" w &T
ffi"e Sftttzurtg der Obstbdurnp, und 6er ?acfrtffcicfren

sefrr wicfrtig,
umfitr ffi.e farnifren ein Zuhrot zu fraben.



Die ßewcisserutlg {er Anbauffticfre w6ar sehr
yrimitiv. finzig eine ßrauchw asser feiturtg der

Rp,ichshafm frcferte 
^Wasser, 

Die Anscfrftisse wnarerl auf den
S{aulctwegen instaffrert. Oft nutSte marl scfron

zeitig 6L?n fulorgerl 6an den 3{ilntrrofwen seirt, u?n
etwas vorn scftwacfr taufenden'Wasser zu he6ommen^

Di,e 5{acfrFriegszeit

}r{acfr ry4s wtwden ffie ?arzeffen aufgeteift urtd ffie
ffricfren reQuftiviert. fyt {ieser Zeit w6ar ein Qarten

ein auJ3eror{entfr"cfr hegefwtes Objefr.t, fenn ffi.e
Jvlenscfren fr.onrtten sich {urcfr ihre Ertrcige eine

Zus ät z frc fre 5{afwung s que ffe er s c hfteJ3en.
Die teifweße yerwaftr{osten ßoiurne und

Anhauf{richen wur{en mit vief ßegeßtenmg und
fiarter Arbeit in Or{nnLng gebracfrt. 5{acfr wie yor

nntsste ßraucftwasser 6ün den Zayfsteffen gehoft
w er 6ert. T fe frtr o ans c frftis s e fe hft en g 6anz.

Ter dn{erunfr en w ur f,en sic frt 6 ar

Afs erstes erhieft 6ie Anhgn AttJ\enzinme. Die ?arzeffen
Zwiscfi"en 3oo rrt - soo rtt wurderl yoyl fen ?ächtern

Tbenfaffs eingeziwtnt. Ts hegartn ein ßauen un{^lVerQefn, 
es wur{e getauscfrt, organkiert, sich

gegenseitig gefrofen und gemeins&?n etwas

Ts wur{en.{.eitung{;t;ffifficftwasser bis an ffie
fingcinge {er Qiwten verfegt un{ ffie ?cichter

sorgtenfitr Anscfrfrisse im eigerlerl Qarten. En{ßcft
fr.annte m6LrL rwüfi.efos gieJ3en



frinfrwasser geb es erst ry6o an einer Zayfsteffe vor
{er 3(antine. Jvlit 3(artistern un{ gröJSeren QefriJ\en
frofte marL {as 

^Wasser 
zum ftocfren. 3{ier w6ur ein

{r effyuntt v ie fer Q art enfr eunde um Trfafrrung en
auszutauscfren uttd einen ,,Scftwatz" z'tL macfrert,
Der ßau {er 3(antine hegarwl tg16 urtdwar nacfr
einem Ja[w 6een{et. Die ßewirtscfraftung geschafr
furcfi. Keicfrsbafrnangesteffte. Die Kantine w6ar der
g e s e f{s c haft ftc fre Svlitt e fuunk t, Q art enfe st e, S F.at - md
JQg e fturnier e, f amitienfeiern wt { g es e fßg e Ab en{e
trugen zLLm Zusam.rrtenfraft der Qartenfrettn{e 6ei.
tg6g - tgzl wur{en efefr,trische Anfagen instaffiert

und enilfrcfr fr.am Licfrt in 6en Qarten. Die
TntwicQ.fung {er Anfage ging weiter vor6lrl. QröJSere

un{ F.omforta0fere ̂t auben yrägten {as ßiff ,ffie
StruQ.tur en festigt en sic fr. Auc fr Srfic frt eis enb afrner

Eonnten Q ärten erw er 6 erl.

..Ofrne straffe Organisation ging nichts"

In {er DDß"wur{e^l{ert auf eine Organisation affer
Ke ing ar t enfr eun{e g e fe g t . D ie s e nannt e s ic fi y 36 K

Uer6an{ der Keingcirtner, Ste{fer und
3{eintierzücfrter). ry84 erftieft ffie Syarte Ohstgarten

Diemitz 6ie'lJrtun{e zur Anerfr.enrlung
,,9{erv orra"g en{es Sy art enfr,o ffe fr.tiv ". Ts g a6

hestim.mte AtffagerL yorL Seiten des Ter6an{es. So
muJ3ten in jefer Syarte K,ommissionen gebif{et

werdert.



Tiniae ßeispiefe:- T er antw or t {ic fi . fr . e it en:

QartenQ.orrwnßsion: Ortrnxffig und Sauber6eit in der At tog"

Instandfraftungs- anfattentre Arbeit an firfrt un"d
F.omrnßsion: 

^lVasser{eitun6en" 
tuIateria$escfraffwtg

Scfuitzfr"ontrnission: Ahscfuitzung der^lVerte einzefner Qtwten
6eirn lrerLauf

ß.evßions6omrnßsion: frnfung der finanzen

Sfuftur6omtnßsion: Torbereitung yan Teranstaftungen

l<onfßEtQ.omrnßsion: Schfrcfrtung yan1,lnsti?llrn@fr.eiten

Die tulitgftefer {er Syarte feisteten unf feisten
"ffrcfrtsh,tnden, 1nn ffie Anhgn schtiner zu gestaften,'Wer hesonfers frofre Erträge erziefte, fr.onrtte in

Auffraufsteffem O6st urld Eerwüse verßaufen urt{
erfrieft {ofw einen guten ?reis. Anfrftn{von

Leistungskarten wur{en ffie hesten fuIitgfte{er
ermitteft urt{ auf ffer 3{auytverscrwwnfurtg fo6en6

ßefr.ebte orte fes , t f f f i tauscfres wi l ren f f ie
J(antine un{ ffie Trinfrwasserzayfsteffe. S{ier wur{e

guforfßimyeft üher ffie gröJ3tert Qrwfr.en urt6 ffie
fficQstem K'urbisse. A6er es wurde aucfr gescfürnpft,

z. ß. ü6er eines {er gröJ3ten fugernisse 6er
Q artenfreunde: das'Wasser unter der Unterfüfu*g

nacfr ß,egenfciffen!



ü6er Jafwzefrnte frieft ffieser Zustartd an. Am Arrfang
F.onrtte mcL?L ffie Anfage rnnr ü6er ffie ßafrrtgfeße,

syciter ü6er einen hofren ange{egten fuJ3weg
erreicfrerl. Erst im Jafrre zooo wur{e nach freftigsten

?r ot esten ffi"es er Zustart"{ en{gütt@ 6 efr.o 6 en.

Es dndern sicfr ffie Zeiten

tggo hegann eine rlelle Ära im ,,O6stgarten Diemitz".
Atts wnserer Syarte wur{e ein eingetragerler Terein
un{ w ir wur {en Svlitg ße{ tres 3{eing art env er b anfes.
Die ß,ecfrtsgnnr{tage ist {as ßun{es - J(eingarterl -

Qesetz.
5{acfr urt{ nacfr normaß.sierte sicfr ffie Situation.
J et zt w ir{ v ie fes mo {ernisiert ttnf neu g estaftet.
Au"cfr, in Zeiterl vovl Eigenfreim urt6 Strartdurtallb

ist ffie fust am 5{eingarten wieüer gesti.egen.
Tiefe rleue tuIögfrcfrEeiten ergahen sichfür ffi,e

Q art eng e st aftung. ß aumat eriaC rLeue
"ftanz enzüc htutng en und q art eng er ät e erfr eut en ffie

9{erzen {er 3{teingärtrter. In viefen Grirten ga6 es
T er dnferung erl. D'ur c fr ffie w ie {er g ew ovL?Lerle

ß,eisefreifreit verfor gfeicfrzeitig mancher ffie freude
6Lm Qarten- Aber 6er grö$te fei{unserer Svlitgfreder
6freb seinem 3{o66y Wett, weif der Qarten ein Efeiner

Ziyfetvom ?araffies tst.
rggT wtwde {twcft ffie {eutscfre ß,nichsbafrn orus

w irts c fraft ftc hen Qrün{en {as'W as s erw er fr. ? eiJ3en
abgescfraftet und unsere Art{ogn stanf oftne 

^lVasser

6a. 5{acfr fringfrchsten ?rotesten wurden wir {en



Sorvtmer ü6er nocftmafs rnit ßraucfnaasser yersorgt.
At^tfgrurt{ ffieses ü6efs wur{en ffie MaJ3nafrmen zwwl
AnschfuJ3 * ffie Trinfrwasserfeih,tng 6er |turt 3{affe

intemsiviert urt{ iyn frühjafrr rygB warem affe
erfor {er ffu fi"en'l.lnt er fag en, {. fr. S c frac frtg ene funigwrg

un{ ffie Qenefrinigung für ffie 'ttnterör{erung {es
ß tr E fin frrrw e g e s für ffen 

^w 
as s er ans c fr fuJ| v or fr andert.

Svlit {er Terfegurtg der ß,ofrre fr,ortnten wir hegirwten.
3{ier w6ar ffi"e lvtttarbeit affer Qartenfreurt{e

vorbiffifrcfi^ Innerhafb vorl z 
^Wocfrenenderl 

w6ar {er
gesnnmte Artscfi"fuJ3 fertiggestefft. Das 

^Wasser 
wur{e

tggS nocfr" in ffie a"ften ßraucfiwasserfeiturtgen
eingesyeist und rygg denn endfrcfr durch ein

voff6ommerl rLeues ̂Wasserfeiturtgsnetz 
in {er Anfage

ersetzt. Scftwierigileiten ga6 es rLacfr 6er 
^Wen6e 

mlt
{er Teryacfrtumg wnserer Qaststcitte. Sr{acfr. z
,,ß,ßinfäffert" fratten wir {as efücfr., {ass das
Q ast st ätt ene hey aar ß o ffmann ffie Q astst citt e
ü6erna.nm. Seit ffi.eser Zeit ga6 es F.einerfei

ßeamstan{ungert rnefw, sondern n:wr fo6, ^teifer
wurde ffie Scünffig*g {es ?acfrtverfrciftnisses zool
eingereicfrt. Wtr froffen a6er, fass wir einen ebenso

guten ?cicfrter afs 5{acfrfofger finfieyt

Lei{er w6ar es'r,LrLS nicfit mögftcfr. ffi.e rlalnlerltßcfre
Aufstetfuug affer, ffie in {en einzefnenTsrstcin{en
seit Qrianfiung 'wnseres Tereins mitgearheitet fra\en

zLL eysteffen, Aus ffiesern Qrundwur{e auf af{e
J{amerl yerzicfrtet un{ es soff affen DanE.

ausgesJcrochen wer{ert, ffi.e in 6en zs Jafwen
Terarttwortutng in {er ^teiturtg ffes Tereins getragen



Jvlögen 6ie Qründe unterschietrficfr sein, focfr. in $o
Qöwten wetteifern die ,,cnußenyteyer" um 6ie hesten

TrfheererL unf scfr"önsten ßfumen.

wir 6e[an6en utLS 6ei den Keingcirtnern ßa,stian,
ßartfref, J(ersten un{ yrau t tütter für ffie

unterstützung 6ei {en ß"ecfrerchen un{für ffi.e
Ausarbeitung.

Qestafturtg: frau Su{an - Jvlittag

fuft 6iffi " O 6 stg arten D iemit z"


